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GESUCHE

adler-immobilien.de  |   06196. 560 960

Häuser | Villen | Grundstücke | ETW‘s
Von diversen Auftraggebern aus Industrie, Handel,  

Banken und von vermögenden Privatpersonen gesucht.  

Wir arbeiten kompetent, zuverlässig, schnell.
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„Sauberhafter Schulweg“. Die Georg-Kerschensteiner-Schule beteiligte sich in diesem Jahr mit 85 Schülerinnen und 
Schülern an der Aktion „Sauberhafter Schulweg“, die am Dienstag vergangener Woche stattfand. Insgesamt wurden von Schü-
lern aus fünf Schwalbacher Schulen rund drei Kubikmeter Müll eingesammelt. Mehr dazu lesen Sie auf Seite 4.  Foto: mag

Termine
Mittwoch, 17. Juli: E-Bike-
Radtour des ADFC Main-
Taunus nach Bad Vilbel. Start 
um 10.30 Uhr am „Histori-
schen Rathaus“.

Mittwoch, 17. Juli: Sprech-
stunde des Ersten Stadtrats 
Thomas Milkowitsch um 16 
Uhr im Rathaus.

Donnerstag, 18. Juli: Feier-
abend-Radtour des ADFC mit 
dem E-Bike nach Ginnheim. 
Abfahrt um 18 Uhr am „Histo-
rischen Rathaus“.

Donnerstag, 18. Juli: „Som-
mertreff” mit „HMP“ um 19 
Uhr auf dem Platz hinter der 
alten Schule.

Magistrat und Stadtverordne-
tenversammlung wissen woll-
ten, was geplant ist.

Bürgermeister Alexander Im-
misch berichtete, dass der Ma-
gistrat sich in den vergangenen 
Monaten sehr intensiv Gedan-
ken über das teure Bauvorhaben 
gemacht hat. Am 1. Juli habe die 
Stadtregierung dann eine 19 
Seiten dicke Vorlage mit sechs 
verschiedenen Varianten ver-
abschiedet, über die die Stadt-
verordneten in den kommenden 
Monaten beraten sollen. „Der 

Ein dramatischer Aufruf 
des Elternbeirats der Kita 
St. Pankratius hat am ver-
gangenen Mittwoch für Auf-
regung in Schwalbach ge-
sorgt. Darin behauptet die 
Vorsitzende des Elternbei-
rats, Christiane Fleck, dass 
der Magistrat den lange ge-
planten Neubau der Kita in 
der Friedrich-Ebert-Straße 
nicht mehr umsetzen will. 
Tatsächlich gibt es eine ent-
sprechende Vorlage. Das 
Thema ist aber komplexer.

Christiane Fleck fürchtet in 
der „WhatsApp“-Botschaft, 
die wie ein Lauffeuer durch 
Schwalbach ging, dass die Kita 
St. Pankratius als Folge eines 
solchen Beschlusses aufgelöst 
werden muss und die Kinder 
die Einrichtung wechseln müs-
sen. Seit fast 100 Jahren „präge 
die Kita das Bild von Schwal-
bach“. Bei den Jüngsten solle 
der Rotstift nicht angesetzt wer-
den. Der Elternbeirat forderte 
alle Eltern auf, zur Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung 
am vergangenen Donnerstag 
zu kommen und im Rahmen 
der Bürgerfragestunde dagegen 
zu protestieren. Das taten dann 
auch rund 80 Personen, die von 

● Magistrat spricht keine Empfeh-
lung aus, hat aber eine Priorisie-
rung vorgenommen“, erklärte 
der Bürgermeister. Hintergrund 
der Überlegungen sind die enor-
men Kostensteigerungen bei 
dem Projekt. Nach den aktuel-
len Zahlen müsste die Stadt für 
die neue Kita einen Zuschuss 
in Höhe von 5,3 Millionen Euro 
zahlen, mehr als doppelt so viel 
wie die Stadt im Jahr 2017 mit 
der katholischen Gemeinde ver-
einbart hat. Die Gesamtkosten 
werden mittlerweile auf fast 

Am 27. Juli wird es rockig und laut auf dem Conti-Parkplatz
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Rock-Open-Air an 
der „Route 3014“
● Am Samstag, 27. Juli, 
fi ndet von 16.30 Uhr bis 24 
Uhr auf dem Continental-
Parkplatz das Schwalba-
cher Rock-Open-Air-Kon-
zert 2024 statt. Eröffnet 
wird es von der Band „120 
Minds“, danach folgen 
„Postmodern Fantasy“ und 
Skullboogey und schließ-
lich als Hauptband „Fun 
Pluggers“. 

Der Eintritt ist frei. Für Ge-
grilltes und Vegetarisches ist 
genauso gesorgt wie für eine 
große Auswahl an Getränken. 
Veranstalter sind der Rock 
Club Schwalbach, die Kultur-
kreis Schwalbach GmbH und 
die Stadt Schwalbach mit Un-
terstützung des BSC Schwal-
bach und der Hundefreunde 
Schwalbach. 

Die Freiluft-Rock-Veranstal-
tung fi ndet nun schon zum 15. 
Mal statt. Das „Route 3014 
Open Air“ ist ein einmaliges 

Ereignis im Rhein-Main-Ge-
biet und ist mit seinen rund 
1.500 Besucherinnen und Be-
suchern Schwalbachs größ-
te Bühnenveranstaltung. Als 
geradezu idealer Standort 
stellte sich der Parkplatz der 
Continental AG heraus: eine 
große Fläche, zentral gele-
gen, mit S-Bahnanschluss und 
Parkplätzen.

Im Namen der drei Veran-
stalter bittet Bürgermeister 
Alexander Immisch die Nach-
barn um Verständnis. „Die 
Veranstaltung fi ndet einmal 
im Jahr statt. 

Mit dem Rock-Club Schwal-
bach wird sie zu weiten Teilen 
von einem sehr engagierten 
Verein auf die Beine gestellt. 
Dieser leistet damit einen Bei-
trag zur Vielfalt des kulturel-
len Lebens in Schwalbach, 
die man auch dann schätzen 
sollte, wenn man selbst nicht 
zu den Fans der Rockmusik 
zählt.“ red

Freitag, 19. Juli: Freitagstreff 
um 15 Uhr im Tagesraum der 
Seniorenwohnanlage am 
Marktplatz 46a.

Samstag, 20. Juli: Jubilä-
ums-Sommerfest des Tennis-
clubs Schwalbach ab 10 Uhr 
auf der Tennisanlage „Am Er-
lenborn“.

Samstag, 20. Juli: Eichen-
dorffweiher-Fest von 14.30 
Uhr bis 18.30 Uhr rund um 
den Eichendorffweiher.

Montag, 22. Juli: Sport im 
Park mit Yoga um 19 Uhr an 
der Boulebahn im Europa-
park.

Kosten haben sich verdoppelt – Magistrat "priorisiert" Ausstieg aus der Vereinbarung mit der katholischen Gemeinde
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Platzt der Kita-Neubau doch noch?
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Herausgegeben von www.donnerwetter.de für den heutigen Mittwoch und die Folgetage

Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Top-Model-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr

7°
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Schönes Wetter können wir nicht garantieren,
unseren guten Service schon.

Mit eigener WerkstattReparatur – Beratung – Verkauf
Fernsehservice für LCD-,LED-,Plasma-TV

Service-Nummern
0172/149 22 43

8 84 83 34
-TV

Herausgegeben von www.donnerwetter.de für den heutigen Mittwoch und die Folgetage.
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Frau Müller  
sucht

Tel. 069 / 97 69 65 92

Barankauf Pkw und Busse
in jedem Zustand. Sichere Abwicklung.
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Teppich   
Bio-Handwäsche  
und Reparatur

● Biologische Imprägnierung
● Schmutzabweisung durch  

Rückfettung
● Entfärben, Entmotten, Spannen
● Fleckenbehandlung, Entfernung 

von Staub und Gerüchen
● Erneuerung von Kanten u. Fransen

Tel. 06196 / 4021328

ch
äscheee
atur

38%

Frau Mensen kauft
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Schreibmaschinen, Figuren, Porzellan, 

Schallplatten, Eisenbahn, Leder-und Krokotaschen, Silberbesteck, 
Bleikristall, Zinn, Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- und Bruchgold, 

Zahngold, Goldschmuck, Gardinen, Uhren, Münzen, Bernstein, Perlen, 
Bilder, Gobelin, Messing, Teppiche, Orden, Fernglas, Puppen, Perücken,  

Kostenlose Besichtigung sowie Wertschätzung, 100 % seriös und 
diskret, Barabwicklung vor Ort, Mo.-So. von 8-21 Uhr 

☎  0 61 96 / 40 26 889

Wir informieren Sie gerne:
06196 / 84 80 80

Ihre Werbung
           in der

8 Millionen Euro geschätzt. 
Dafür gibt es dann eine Kinder-
tagesstätte mit vier Gruppen, 
zwei für Unter-Dreijährige und 
zwei für Über-Dreijährige.

Vor dem Hintergrund, dass 
die erst wenige Jahre alte Kita 
„Am Park“ der Evangelischen 
Friedenskirchengemeinde 
wegen Personalmangels nicht 
ausgelastet ist, will der Ma-
gistrat nun nicht noch einen 
zweiten Kindergarten für viele 
Millionen Euro neu bauen. 
„Der Magistrat erwartet, dass 
vor der Schaffung von Neu-
bauprojekten die Auslastung 
der bestehenden Einrichtun-
gen umgesetzt wird“, heißt es 
in der Vorlage.

Aus diesem Grund soll der 
Grundsatzbeschluss aus dem 
Jahr 2017, nachdem die Stadt 
rund 70 Prozent der Bauko-
sten der neuen Pankratius-Kita 
trägt, von den Stadtverordne-
ten aufgehoben werden. An-
schließend soll das Stadtparla-
ment über eine Neuausrichtung 
des Projekts und die Kinderbe-
treuung insgesamt beraten. Der 
Magistrat „priorisiert“ dabei 
eine Variante, die ganz ohne 
einen Neubau in der Friedrich-
Ebert-Straße auskommt. ...
 Fortsetzung auf Seite 4

So sollte der Neubau der Kita St. Pankratius in der Friedrich-
Ebert-Straße einmal aussehen. Jetzt steht das gesamte Projekt 
auf dem Prüfstand.  Gra  k: Drees & Sommer

http://www.donnerwetter.de
http://www.donnerwetter.de
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann – Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrerin Birgit Reyher, Email: birgit.reyher@ekhn.de, Tel.: 06196/1006
Büro: Petra Schettl, Email: friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de, Tel. 06196/1006
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr, Di. von 17 bis 19 Uhr 
Homepage: www.friedenskirche-schwalbach.de

  Pfarrer Alexander Brückmann  Tel. 06196/7745021, Mail: a.brueckmann@heilig-geist-am-taunus.de; 
  Zentrales Pfarrbüro Heilig Geist am Taunus  Tel. 06196/774500, Mail: pfarrbuero@heilig-geist-am-taunus.de 
  Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr, Dienstag bis Donnerstag 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
  Homepage: www.heilig-geist-am-taunus.de  

Gottesdienst Mittwoch   20:00 Uhr
Gottesdienst Sonntag     10:00 Uhr

Voranmeldung über www.nak-frankfurt.de/
schwalbach-am-taunus

Mehr Informationen  nden Sie auch
im Internet unter www.nak-schwalbach.de

 Kath. Pfarrei Heilig Geist am Taunus
  PFARRAMT  TAUNUSSTRASSE 13  TEL. 5610200

Jeder ist herzlich willkommen!

Mehr Informationen  nden Sie auch
im Internet unter www.nak-schwalbach.de

Bestattungshaus Grieger
■  Abholung Tag und Nacht    
■  Erledigung aller Formalitäten  
■  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
■  Bestattungsvorsorge

Marktplatz 43 (direkt am Busbahnhof),  
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
 

24 Stunden erreichbar unter Telefon:   06196 / 95 2345-0

Geburtstag, 
Jubiläum, Hoch-

zeit, Todesfall
... mit einer Familien-
anzeige informieren 

Sie alle Schwalbacher 
schnell und preiswert 

und vergessen mit 
Sicherheit niemanden.

Anzeigenannahme 
Tel. 06196 / 84 80 80

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mi 17.07. MM 18.00 Uhr Werktagsmesse 
Do 19.07. PP 08:30 Uhr Rosenkranzgebet 
  PP 09.00 Uhr Wortgottesdienst 
So 21.07. PP 09.30 Uhr Sonntagsmesse 
Mi 24.07. MM 18.00 Uhr Werktagsmesse 
Do 25.07. PP 08.30 Uhr Rosenkranzgebet 
  P 09.00 Uhr Wortgottesdienst 
 
Termine: 
Mittwochs 10.00 Uhr Eltern-Kind-Kreis (Sommerpause während der 
    Schulferien) 
  19.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Donnerstags 16.30 Uhr Jugend Musikgruppe (Sommerpause während 
    der Schulferien) 
 
Sonntag 21.7.2024 11:00 Uhr Gemeindefrühstück nach dem 
     Gottesdienst im Gemeindesaal 

Sommerkirche während der Sommerferien 
Gottesdienste werden abwechselnd in der 

Limesgemeinde  und in der Friedenskirchengemeinde gefeiert. 
 
So 21.07. 10.00 Gottesdienst in der FFriedenskirche 
   Mit Pfarrerin Birgit Reyher  
 

Do  18.07.              19:30 Uhr Bibellesen im Atrium 
So.  21.07.       10:00 Uhr          Gottesdienst der EFG 
 
Alle Veranstaltungen finden im Atrium, 1. Stock, Westring 3 statt. 
www.christusgemeinde-schwalbach.de 
Tel. 06196-9699520 
 

Sie ist nun frei und unsere Tränen wünschen ihr Glück. 
(Johann Wolfgang von Goethe) 

 

 Marianne Walther  
geb. Philipp  

* 18.05.1935    † 26.06.2024  
In Liebe und Dankbarkeit  

Nikolaus und Viola Walther 
Johannes und Gloria Walther 
Antonia Davidovic-Walther 

 
Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am 06. August 2024 

um 13.00 Uhr auf dem Waldfriedhof in Schwalbach am Taunus statt.  
Anstelle freundlich zugedachter Blumen und Kränze bitten wir um eine Spende für UNICEF. 

Betreff: Marianne Walther (IBAN DE57 3702 0500 0000 3000 00)  
Kondolenzadresse: Bestattungshaus Grieger, Marktplatz 43, 65824 Schwalbach am Taunus

Als Gott sah, dass die Straße zu lang, die Hügel zu steil,  
das Atmen zu schwer wurde, legte er seinen Arm um ie und sprach 

„Der Friede sei Dein” 
 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied  
von unserer Mutter, Schwiegermutter,  

Großmutter und Urgroßmutter 
 
 Agnes Schäfer 
 

* 04.04.1932    † 10.07.2024 
 

In stiller Trauer 
 

Veronika und Bernadette mit Familie 
 

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet am 18. Juli 2024 um 13.00 Uhr 
auf dem  Waldfriedhof in Schwalbach am Taunus statt.

mailto:a.brueckmann@heilig-geist-am-taunus.de
mailto:pfarrbuero@heilig-geist-am-taunus.de
http://www.heilig-geist-am-taunus.de
mailto:birgit.reyher@ekhn.de
mailto:friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de
http://www.friedenskirche-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.nak-frankfurt.de/
http://www.nak-schwalbach.de
http://www.nak-schwalbach.de
http://www.bestattungshaus-grieger.de
mailto:info@bestattungshaus-grieger.de
http://www.christusgemeinde-schwalbach.de


51. JAHRGANG  NR. 29                                                       S C H W A L B A C H E R  Z E I T U N G  17. JULI 2024    3

Schwalbacher Spitzen

So einfach und 
plakativ wie 
es der Eltern-
beirat der Kita 
St. Pankrati-
us vergangene 
Woche ausge-
drückt hat, ist 

es leider nicht. Im Gegenteil: Es 
ist höchst kompliziert für die 
Stadtverordneten, die richtige 
Entscheidung bezüglich eines 
Neubaus der Einrichtung zu 
treffen.

Für die Neubau-Pläne 
spricht, dass die Kindergärten 
in Schwalbach sehr ungünstig 
verteilt sind. Am Mittelweg 
reihen sie sich wie die Perlen 
an der Schnur, während in 
Alt-Schwalbach wohnortna-
he Plätze Mangelware sind. 
Zum Zweiten ist durch die ab-
sehbaren Wohnungsbaupro-
jekte „Am Flachsacker“ und 
auf dem Moos-Gelände gerade 
in Alt-Schwalbach mit einer 
steigenden Zahl von Kindern 
zu rechnen. Auf der anderen 
Seite ist es Irrsinn für acht 
Millionen Euro einen neuen 
Kindergarten zu bauen, wenn 
nicht einmal einen Kilometer 

entfernt eine fast neue Ein-
richtung ihre Kapazität nicht 
ausnutzt. Zudem sind die bis-
herigen Pläne höchst umstrit-
ten und städtebaulich eine 
Katastrophe.

Um das Problem zu lösen, 
muss sich die Stadt vielleicht 
die Frage stellen, ob die Kir-
chen noch die richtigen Part-
ner für die Kinderbetreuung 
sind. Die katholische Kirche 
will nur das Allernötigste für 
den Neubau bezahlen und die 
evangelische Kirche ist nicht 
in der Lage, einen von der 
Stadt gebauten Kindergar-
ten so zu betreiben, dass die 
Stadt ihrem Versorgungsauf-
trag gerecht werden kann.
   Ganz wichtig ist auch, all die 
vielen Investitionen in die städ-
tische Infrastruktur wie Kin-
dergarten, Schulkinderhäu-
ser, Grundschulerweiterung, 
Bauhof und Feuerwehr sowie 
die freien Grundstücke endlich 
einmal zusammen zu betrach-
ten und nicht an jedem Problem 
einzeln herum zu wursteln. 
Dann ergeben sich vielleicht völ-
lig neue Lösungsansätze.  
 Mathias Schlosser

Schwalbacher Spitzen KleinanzeigenKleinanzeigen
Biete 1,5-Zi.-DG-Wohnung, Nähe 
S-Bahn Niederhöchstadt, Grund-
fl äche 57 qm, Miete kalt EUR 580,- 
plus NK. Tel. 0176/24654752

Schöne alte Holzkommode (2 gr. u. 
2 kl. Schubladen, mit schwarzem 
Marmorplatten-Aufsatz, B115x-
H80xT62cm) für EUR 50,- und 
weißer Kleiderschrank (wie neu, 
2-türig + 2 Schubladen) für EUR 
25,- an Selbstabholer abzugeben. 
Außerdem klassische Gitarre (guter 
Zustand, braucht aber neue Saiten) 
EUR 15,- Tel. 06195/6038311

Sie möchten eine private 
Kleinanzeige aufgeben? 
Rufen Sie uns an unter 

Tel. 06196 / 848080 
oder senden Sie eine E-Mail 

an anzeigen@schwalbacher-
zeitung.de

●

Annemarie Schuster ist bereits 
seit 2015 Trägerin der James-El-
mer-Spyglass-Plakette. Mit die-
ser Plakette wird in Schwalbach 
gewürdigt, wer sich besondere 
Verdienste um die Verständigung 
zwischen deutschen und auslän-
dischen Einwohnern erwirbt 
oder Leistungen erbringt, die der 
Integration und der Förderung 
des Zusammenlebens der Ein-
wohner unterschiedlicher Her-
kunft und Nationalität dienen. 

In Schwalbach gehört Annema-
rie Schuster zu einer Gruppe von 
aktuell elf Integrations- und Ge-
sundheitslotsinnen und -lotsen. 
„Es freut mich sehr, dass dieses 
besondere Engagement nun - ge-
wissermaßen stellvertretend für 
die anderen teils ebenso langjäh-
rig Engagierten - auch durch die 
hessische Landesregierung seine 
Würdigung fi ndet“, sagt Bürger-
meister Alexander Immisch.

Anfang Juli dankte Inte-
grationsministerin Heike 
Hofmann den ehrenamtlich 
im Rahmen des Landespro-
gramms „WIR Vielfalt und 
Teilhabe“ tätigen Integrati-
onslotsinnen und -lotsen für 
deren Engagement. Im Rah-
men eines Festakts in Schloss 
Biebrich in Wiesbaden wür-
digte sie im Namen der Lan-
desregierung stellvertretend 
33 der kommunal tätigen In-
tegrationshelfer und -helfe-
rinnen, darunter die Schwal-
bacherin Annemarie Schuster. 

„Sie sind Botschafterinnen 
und Botschafter für das Mitein-
ander in unserer Gesellschaft. 
Sie begleiten Menschen, die 
nach Deutschland kommen, 
bauen Brücken und helfen ihnen 
dabei, in Hessen anzukommen. 
Dafür danke ich Ihnen im Namen 
der gesamten Landesregierung“, 
sagte die Ministerin.

Annemarie Schuster ist für 
die Stadt Schwalbach als ehren-
amtliche Integrationslotsin en-
gagiert und beispielgebend in 
ihrer Hilfsbereitschaft. Auch im 
hohen Alter und mit Einschrän-
kungen in der Mobilität unter-
stützt sie viele Zugewanderte. 
Dank ihrer langjährigen Erfah-
rungen sieht sie, wo Unterstüt-
zung und Hilfe benötigt wer-
den und leistet diese ohne viel 
Aufhebens. Insbesondere ihre 
Ratschläge zu Fragen rund um 
die Schule werden nachgefragt. 
Außerdem hilft sie etlichen Kin-
dern bei den Hausaufgaben und 
beim Deutschlernen. 

Den Erwachsenen steht sie oft 
bei deren Korrespondenz mit Äm-
tern, Schulen und Behörden zur 
Seite. Zu vielen Neubürgern in 
Schwalbach hat sie persönliche 
Beziehungen aufgebaut, die sie 
auch dann fortsetzt, wenn diese 
in Nachbargemeinden ziehen. 

Ministerin würdigt die langjährige Schwalbacher Integrationslotsin Annemarie Schuster
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Engagement ohne viele Worte

Die Integrationslotsen helfen 
Gefl üchteten und neu Zugewan-
derten, indem sie spezifi sche 
und oft auch mehrsprachige Un-
terstützung auf Augenhöhe an-
bieten. Mittels persönlicher Be-
gleitung ermöglichen sie auch 
den direkten Zugang zu Behör-
den und Ämtern sowie zu ande-
ren Institutionen und Hilfsan-
geboten sozialer Einrichtun-
gen und Fachdienste. Auch in 
wichtigen Alltagsfragen leisten 
die Lotsinnen und Lotsen einen 
Beitrag als Kulturmittler. Ihre 
Schulung und Zertifi zierung er-
folgte durch das „Kompetenz-
zentrum Vielfalt Hessen“.

Weitere Informationen zu den 
Integrations- und Gesundheits-
lotsen gibt es bei der städtischen 
Flüchtlingsarbeit im Zimmer 214 
im zweiten Stock des Rathauses 
oder telefonisch unter der Tele-
fonnummer 06196/804-186.  red

● Verein kann den Finanzbedarf 
für die Realisierung dieses Pro-
jekts aber nicht alleine aus ei-
genen Mitteln bereitstellen. Das 
Kunstwerk wird mit den Auf-
stellungskosten und dem Fun-
dament ungefähr 27.000 Euro 
kosten. „Wir wenden uns daher 
an alle Schwalbacherinnen und 
Schwalbacher, uns mit einer 
Spende bei der Umsetzung die-
ses Kunstprojekts in der Limes-
stadt zu unterstützen. Wenn 
gewünscht, wird am Kunstwerk 
auf die Unterstützung hinge-
wiesen“, heißt es in einer Pres-
semitteilung des Vereins. 

Erste Spenden sind bereits 
eingegangen. Am Wochenende 
feierte zum Beispiel der langjäh-
rige Betreiber der Feinschmek-
ker-Tankstelle, Alfons Steier“, 
seinen 83. Geburtstag. Er bat 
seine Gäste, auf Geschenke zu 
verzichten und stattdessen für 
das Kunstwerk zu spenden. Al-
fons Steier selbst rundete den 
Betrag dann auf 400 Euro auf.

Spenden an den Verschöne-
rungsverein können auf das 
Konto mit der IBAN DE16 5125 
0000 0038 0060 02 überwiesen 
werden. Wer im Verwendungs-
zweck seine Adresse angibt, er-
hält eine Spendenquittung.  red

Dem Verschönerungsverein 
ist es in den vergangen Jahren 
mit Unterstützung von Bür-
gerinnen und Bürgern immer 
wieder gelungen, das Stadt-
bild in Schwalbach durch 
Kunst im öffentlichen Raum 
aufzuwerten. Aktuell arbeitet 
der Verein an der Realisierung 
eines weiteren Kunstprojekts. 

Vorgesehen ist die Anschaf-
fung einer abstrakten Skulptur 
des Künstlers Reinhard Sche-
rer, die am Mittelweg aufgestellt 
werden soll. Reinhard Scherer 
hat sich als Bildhauer von Groß-
skulpturen einen Namen ge-
macht, dessen Kunstwerke heute 
in vielen Städten, unter anderem 
in Tübingen, Stuttgart und Frei-
burg zu fi nden sind. Der Haupt-
werkstoff des Künstlers ist Cort-
anstahl, dessen rostige Oberfl ä-
che eine auffällige Optik erzeugt. 
Auch die geplante Skulptur am 
Mittelweg soll aus Cortanstahl 
gefertigt werden. Es handelt sich 
um eine Skulptur mit dem Titel 
„Schwalbacher Gefüge“. Sie soll, 
mit dem Einverständnis der Stadt 
Schwalbach, auf einem freien 
Rasenstück oberhalb des ehema-
ligen katholischen Gemeinde-
zentrums aufgestellt werde. Der 

Verschönerungsverein bittet um Spenden für neues Kunstwerk
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Kunst am Mittelweg

Eine schwierige Entscheidung

Nutzen Sie unsere 
Web-App!  

Die tägliche Ausgabe der

  So kommt die Schwalbacher Zeitung auf Ihr
Android-Smartphone: 
1.  Chrome oder einen anderen Internetbrowser auf dem  

 Smartphone starten.

2.  Auf die Seite www.schwalbacher-zeitung.de gehen.

3.  Dann das SZplus-Icon auf den Startbildschirm legen.  
 Im Chrome-Browser dazu oben rechts die drei  
 Punkte anklicken und dann „Zum Startbildschirm  
 hinzufügen“ auswählen. Jetzt erscheint das  
 „SZplus“- Logo wie andere Apps auf dem  
 Startbildschirm des Smartphones.

So kommt die Schwalbacher Zeitung 
auf Ihr iPhone:
1.  Den Internetbrowser Safari auf dem  

  iPhone öffnen.

2.  Auf die Seite www.schwalbacher-
    zeitung.de gehen. 

3.  Ganz unten den „Teilen“-Button  
 (Viereck mit Pfeil nach oben) drücken.

4.  Das sich öffnende „Teilen“-Menü etwas nach oben  
 ziehen und die Schaltfläche „Zum Home-Bildschirm“ drücken.

5.  Im folgenden Menü oben „Hinzufügen“ drücken.  Jetzt erscheint das  
„SZplus“- Logo wie andere Apps auf dem Startbildschirm des iPhones.

www.schwalbacher-zeitung.de

Fairtrade-Artikel bestellen
Große Auswahl an Kaffee, Tee, Rohrzucker, 
Schokolade, Nüssen, Kunsthandwerk, Kerzen 
und vieles mehr. Rufen Sie mich einfach an! 
Ich zeige Ihnen gerne eine kleine Auswahl 
und liefere zu Ihnen nach Hause. 

Connie Borsdorf, ✆ 06196 / 82044

☎
Nottelefon Sucht

0180 / 
   365 24 07*

*Festnetzpreis 9 ct / min.  
    Mobilfunkpreise maximal 42 ct / min. 

Selbsthilfegruppen 
in Schwalbach:

●  Gemeinschaft  
„Aktiv“ 
montags, 19 Uhr

●  Gemeinschaft
„Taunusburg“
freitags, 19 Uhr

alle Treffen in der  
ags-Suchtberatungsstelle, 

65824 Schwalbach

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Die Hessische Ministerin für Arbeit, Integration, Jugend und So-
ziales, Heike Hofmann (links), ehrte die Schwalbacher Integrati-
onslotsin Annemarie Schuster für deren Engagement.  Foto: mag

So könnte sich die neue Skulptur „Schwalbacher Gefüge“ des Künstlers 
Reinhard Scherer in den Mittelweg einfügen.  Foto: Verschönerungsverein

Keine Schwalbacher Zeitung
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Sommerpause
● Die Schwalbacher Zei-
tung macht auch in diesem 
Jahr wieder Sommerpause.

Am 31. Juli sowie am 7. und 
14. August erscheinen keine 
Zeitungen. Aus diesem Grund 
müssen alle Ankündigungen 
und Termine für die Zeit vom 
25. Juli bis 14. August in der 
Ausgabe vom 24. Juli erschei-
nen, für die am Montag, 22. 
Juli, Redaktionsschluss ist. sz

Katholische Gemeinde
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Frühstück am 
Sonntag
● Am Sonntag, 21. Juli, bietet 
die Katholische Gemeinde wie-
der ein Sonntagsfrühstück an.

Es beginnt nach dem Got-
tesdienst gegen 10.30 Uhr im 
Gemeindehaus in der Taunus-
straße. red
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Platzt der Kita-Neubau doch noch?
 ... Stattdessen soll die Kapazi-

tät des „Tausendfüßlerhauses“ 
in der Badener Straße - in dem 
die Pankratius-Kinder zurzeit 
ohnehin provisorisch unterge-
bracht sind - dauerhaft erhöht 
werden. Weitere Plätze könn-
ten über Belegungsrechte in 
der „Kinderzeit Gute Zeit“-Ein-
richtung am Kronberger Hang 
gesichert werden. Darüber hin-
aus „priorisiert“ der Magistrat 
die vollständige Auslastung der 
im U3-Bereich halbleeren „Kita 
am Park“.

Neben den Varianten ohne 
Neubau gibt es vier weitere 
„nachrangig betrachtete“ Alter-
nativen. So könnte zum Beispiel 

in der Friedrich-Ebert-Straße 
eine kleinere Einrichtung nur 
für die Betreuung von Unter-
Dreijährigen entstehen. Der 
Zuschuss der Stadt ließe sich je 
nach Variante auf bis zu 2,8 Mil-
lionen Euro reduzieren.

Entschieden ist noch gar 
nichts. Die Stadtverordneten 
werden sich nach der Sommer-
pause im September mit dem 
Thema befassen. 

Den aufgebrachten Eltern ge-
genüber zeigten sich die Stadt-
verordneten am Donnerstag ver-
ständnisvoll, machten aber auch 
klar, dass derartig teure Investi-
tionsprojekte wegen der ange-
spannten Haushaltslage über-

dacht werden müssen. „Alle wis-
sen, wie schlimm es ist, wenn die 
Betreuung nicht gesichert ist. 
Wir haben aber auch die Verant-
wortung für die Steuergelder. 
Was sollen wir denn machen, 
wenn nebenan so viele Plätze 
frei sind?, sagte zum Beispiel Dr. 
Claudia Ludwig für die SPD. Und 
Stadtverordneten-Vorsteher Jan 
Frey (SPD) ergänzte zum Ab-
schluss der Bürgerfragestunde: 
„Sie können sicher sein, dass sie 
Ihre Einwände bei den Beratun-
gen vorbringen können.“

Die gesamte, sehr detaillierte 
Vorlage ist mittlerweile im städti-
schen Informationssystem unter 
schwalbach.de einsehbar.   MS

Wiederaufbau nach dem Krieg. 
Seine Tätigkeit als Funktionär 
im Nationalsozialismus kam 
später ans Tageslicht.

Bei der Neubenennung der 
Straßennamen haben wir die 
Gelegenheit, hervorragender 
Persönlichkeiten unseres Lan-
des zu gedenken. Die Auswahl 
ist riesengroß, zum Bespiel der 
Dichter und Denker, Erfi nder, 
Forscher, wirklich guter Politi-
ker, die Großes für unser Land 
geleistet haben. In eine Reihe 
von Stauffenberg und seinen 
Mitstreitern, den Geschwistern 
Scholl können wir Georg Elser 
stellen. Durch sein politisches 

Bei der Benennung von Stra-
ßennamen kommen sehr wahr-
scheinlich Persönlichkeiten 
aufgrund besonderer Verdien-
ste in Betracht. Rudolf Dietz 
war für seine Mundartgedich-
te bekannt. Dass er einen NS-
Bezug hatte, wussten die we-
nigsten. Es ist anzunehmen, 
dass das Kulturamt in Wiesba-
den darauf aufmerksam mach-
te. In diesem Zusammenhang 
wurde den städtischen Gremi-
en die Umbenennung des Ru-
dolf-Dietz-Wegs und der Julius-
Brecht-Straße empfohlen. Die-
ser Namensgeber war bekannt 
für seinen sozialen Wohnungs-

Leserbrief
Zur Diskussion um die Straßennamen erreichte die Redaktion nachfolgender Leserbrief. 
Leserbriefe geben ausschließlich die Meinung ihrer Verfasser wieder. Die Redaktion be-
hält sich Kürzungen vor. Wenn auch Sie einen Leserbrief veröffentlichen möchten, sen-
den Sie ihn unter Angabe Ihrer vollständigen Adresse und einer Rückruf-Telefonnummer 
(beides nicht zur Veröffentlichung) an info@schwalbacher-zeitung.de

„Georg Elser wäre eine gute Wahl“
Verständnis lehnte er das Ge-
dankengut der Nationalsoziali-
sten extrem ab. Wie wir wissen, 
verübte er ein Attentat am 8. 
November im Bürgerbräukel-
ler auf den Führer und seine 
Gefolgschaft. Dass dieses fehl-
schlug, kostete ihn das Leben. 
Wäre es geglückt, sähe unsere 
Geschichte wahrscheinlich an-
ders aus. Er war ein sehr Großer 
unseres Landes – meines Wis-
sens sind nicht sehr viele Stra-
ßen, Schulen und Plätze nach 
ihm benannt, wobei die Um-
benennung der Julius-Brecht-
Straße eine Gelegenheit wäre. 
Edeltraud Bernhardt, Schwalbach

Diskussion endet nach fünf Jahren – Rudolf Dietz und Julius Brecht werden verschwinden 
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Neue Straßennamen stehen fest
● die Anfang der 40er-Jahre vor 

den Nazis nach Schweden fl ie-
hen musste und die 1966 den 
Literatur-Nobelpreis bekam. Jo-
hanna Tesch war eine Frauen-
rechtlerin und SPD-Politikerin 
in der Weimarer Republik, die 
1945 im Konzentrationslager 
Ravensbrück ermordet wurde. 
Beide Vorschläge wurde am ver-
gangenen Donnerstag mit den 
Stimmen von SPD und Grünen 
angenommen, wobei es bei den 
Grünen auch Enthaltungen gab. 
CDU und FDP stimmten gegen 
den Antrag. 

Vor der Entscheidung gab es 
noch einmal eine ausführliche 
Diskussion, bei der es allerdings 
weniger um die beiden neuen 
Namen ging, als um Grundsätz-
liches. SPD und Grüne betonten 
nochmals, dass es in der heuti-
gen Zeit nicht gehe, dass NS-
Sympathisanten und -profi teu-
re durch Straßennamen geehrt 
werden. Da die meisten Straßen 
in Schwalbach nach Männern 
benannt sind, sollten die neuen 
Namensgeber Frauen sei. Au-
ßerdem sei es ein gutes Zei-
chen, die Nazi-Sympathisanten 
durch Nazi-Opfer zu ersetzen.

Das sah die CDU anders. Jan 
Welzenbach stellte die sehr stei-
le These auf: „Ehrungen macht 

man nur gegenüber Helden, 
nicht gegenüber Opfern“. Tho-
mas Scherer stellte dann aller-
dings klar, dass die CDU sich 
nicht für Nazis einsetzen wolle, 
den Anwohnerinnen und An-
wohner aber die Namensumstel-
lung habe ersparen wollen. An 
der Namensfi ndung hatte sich 
die CDU-Fraktion nicht beteiligt.

Für die FDP monierte Stefanie 
Müller, dass die neuen Namen 
nicht in einem transparenten 
Prozess ermittelt worden seien. 
Auch die Grünen – die die Dis-
kussion 2019 mit einem Antrag 
in Gang gebracht haben – hät-
ten sich gewünscht, dass die An-
wohner der beiden Straßen in 
die Namensgebung stärker ein-
gebunden worden wären. Das 
war allerdings vor Monaten am 
Widerstand von SPD und CDU 
gescheitert. An einem inoffi zi-
ellen Wettbewerb der Grünen 
hatten sich die Anwohner aller-
dings auch nicht beteiligt.

Nach der Entscheidung vom 
Donnerstag werden die bei-
den Straßen nun in den näch-
sten Monaten umbenannt. Das 
genaue Prozedere steht noch 
nicht fest. Die Stadtverordne-
ten haben aber beschlossen, die 
betroffenen Anwohner zu un-
terstützen.  MS

Nach fünf Jahren hat die 
Stadtverordnetenversamm-
lung am vergangenen Don-
nerstag das Thema Stra-
ßennamen endgültig abge-
schlossen. Auch für den Ru-
dolf-Dietz-Weg und die Ju-
lius-Brecht-Straße wurden 
neue Namen gefunden.

Wie berichtet hatte die Stadt-
verordnetenversammlung im 
vergangenen Jahr beschlossen, 
die Namen von drei Schwalba-
cher Straßen zu ändern, weil 
diese nach Nazi-Sympathisan-
ten benannt worden waren. 
Der ehemalige Hans-Bernhard-
Reichow-Weg heißt bereits seit 
einigen Monaten wieder „Mit-
telweg“. Komplizierter war die 
Diskussion bei den anderen bei-
den Straßen. Hier gab es zahl-
reiche Vorschläge und Ideen, 
die nach langen Beratungen im 
Ausschuss für Bildung, Kultur 
und Soziales (BKS) in zwei von 
der SPD-Fraktion gestellten An-
trägen mündeten. Danach soll 
der Rudolf-Dietz-Weg künftig 
Nelly-Sachs-Weg heißen. Die 
Julius-Brecht-Straße soll in Jo-
hanna-Tesch-Straße umben-
annt werden.

Nelly Sachs war eine deutsche 
Lyrikerin jüdischen Glaubens, 

Johanna Tesch (links) und Nelly Sachs sollen die neuen Namensgeberinnen für die Julius-Brecht-
Straße und den Rudolf-Dietz-Weg werden. Das hat das Stadtparlament jetzt endgültig entschieden.

460 Schülerinnen und Schüle aus fünf Schwalbacher Schulen sammelten drei Kubikmeter Müll 
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„Sauberhafter Schulweg“
● Schülerinnen und Schülern. 

„Mit der heutigen Sammelakti-
on setzt ihr ein klares Zeichen 
gegen Umweltverschmutzung 
und macht deutlich, dass Ab-
fall in die Tonne statt auf den 
Boden gehört“, lobte Alexan-
der Immisch die Kinder und Ju-
gendlichen. „Euer vorbildhafter 
Einsatz zeigt anderen - auch den 
Erwachsenen - dass jeder einzel-
ne Verantwortung für eine sau-
bere Stadt übernehmen kann“, 
ergänzte Ordnungsdezernent 
Thomas Milkowitsch, in dessen 
Ressort die Themen Sauberkeit 
und Sicherheit fallen. 

Als kleines Dankeschön gab 
es für alle Aktiven je einen Apfel 
und eine Banane, eine Spende 
des REWE-Markts „Am Flach-
sacker“. Dessen Marktmanager 
Danijel Milojevic unterstütz-
te die Aktion gerne und freute 
sich über die zahlreichen Teil-
nehmer. Hessenweit haben sich 

zum Aktionstag „Sauberhafter 
Schulweg“ in diesem Jahr nach 
Angaben des hessischen Um-
weltministeriums insgesamt 
44.570 Kinder und Jugendliche 
an 379 Schulen angemeldet. 

Ergänzend zu der Müllsam-
melaktion werden in vielen der 
teilnehmenden Schulklassen 
Themen wie Nachhaltigkeit, 
Abfallvermeidung und Ressour-
censchutz behandelt. Das soll 
das Verantwortungsgefühl der 
Schülerinnen und Schüler för-
dern und ihnen zeigen, wie sie 
aktiv zum Umweltschutz beitra-
gen können. Das Land Hessen 
setzt sich seit mittlerweile 22 
Jahren gemeinsam mit dem För-
derverein „Sauberhaftes Hes-
sen“ dafür ein, junge Menschen 
an Umweltthemen heranzufüh-
ren. Die Stadt Schwalbach ist 
seit 2009 Mitglied des Förder-
vereins und unterstützt die teil-
nehmenden Schulen vor Ort. red

Am landesweiten Aktions-
tag „Sauberhafter Schulweg“ 
beteiligten sich in Schwal-
bach am Dienstag vor den 
Sommerferien circa 460 
Schülerinnen und Schüler 
von Albert-Einstein-, Fried-
rich-Ebert-, Georg-Kerschen-
steiner-, Geschwister-Scholl- 
und Kinderzeit-Schule. 

Bei hochsommerlichen Tem-
peraturen machten sie sich auf 
den Weg und sammelten den 
Müll ein, den andere achtlos 
weggeworfen hatten. Die Lade-
fl äche des Bauhof-Fahrzeugs, 
das den Müll einsammelte, war 
am Ende des Vormittags mit 
rund drei Kubikmetern Sam-
melgut reichlich gefüllt. 

Bürgermeister Alexander Im-
misch und Erster Stadtrat Tho-
mas Milkowitsch besuchten 
vier der teilnehmenden Schu-
len und bedankten sich bei den 

CJZ Main-Taunus unterstützt ukrainisches Hilfsnetzwerk 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

40 Notlampen sind 
schon übergeben
●

aber auch das Projekt „Eulen-
nest“ in Ushgorod und die Ak-
tion „Erholung vom Krieg“ in 
Schwalbachs Partnerstadt Ol-
kusz. Daher bittet die CJZ er-
neut um Spenden unter dem 
Stichwort „Ukraine Solidari-
tät“ auf das Konto mit der IBAN 
DE67 5125 0000 0049 0055 
63. Wer im Verwendungszweck 
seine Adresse angibt, erhält 
eine Spendenquittung. red

Aus dem Spendenaufkom-
men konnte die Gesellschaft 
für christlich-jüdische Zu-
sammenarbeit im Main-
Taunus-Kreis (CJZ) kürzlich 
1.000 Euro an das Hilfsnetz-
werk für Überlebende der NS-
Verfolgung in der Ukraine 
überweisen. 

In einem Dankesbrief schrei-
ben die Koordinatorinnen, 
Ragna Vogel und Janna Pe-
tersen: „Wir möchten uns im 
Namen des ‚Hilfswerkes für 
Überlebende der NS-Verfolgung 
in der Ukraine‘ für die erneu-
te Spende der Gesellschaft für 
Christich-Jüdische Zusammen-
arbeit im Main-Taunus-Kreis 
bedanken. Dank Ihrer Spende 
konnten wir 40 Notlampen fi -
nanzieren. Die ersten Notlam-
pen sind bereits auf dem Weg an 
300 NS-Überlebende in Charkiv, 
Dnipro, Donzek, Lviv, Pereja-
slaw, und Rivne. Für weitere 100 
NS-Überlebende in Odessa wer-
den die Notlampen in der kom-
menden Woche versendet.“

Das NS-Hilfsnetzwerk soll 
weiterhin unterstützt werden, 

Spende für französischen Verein. Im Rahmen der dies-
jährigen Bürgerfahrt nach Frankreich in die Schwalbacher Part-
nerstadt Avrillé wurde von Sabine Neumann-Paul im Namen des 
Arbeitskreises Avrillé eine Spende in Höhe von 200 Euro an den 
Verein „Aprilis“ übergeben. Jules Tribondeau, der Präsident des 
Vereins Aprilis, bedankte sich im Namen seiner Mitglieder. Der 
Verein „Aprilis“ ist eine Gruppe von Bewohnern aus Avrillé und 
Umgebung, die sich mit der Historie und Vergangenheit Avrillés 
beschäftigen und sich für die lokale Geschichte begeistern. Jules 
Tribondeau erzählte über die Vereinsarbeit und wie wichtig es ihm 
und den Mitgliedern ist, das Kulturerbe und die P  icht zur Erinne-
rung aufrechtzuerhalten.  Foto: privat

Isabella Jelnikowa aus Dnipro 
gehört zu den Empfängerinnen 
der Notlampen.  Foto: privat

Folk, Rockabilly und Jazz
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Gartenkonzert
● Nach einer kurzen Som-
merpause startet „Cowhide 
House Concerts“ seinen Kon-
zertreigen in Schwalbach 
am Sonntag, 4. August, um 
15 Uhr mit dem traditionel-
len Gartenkonzert bei Fami-
lie Neumann. 

Dieses Jahr kommen die 
„Kalem Brothers“ mit ihrer wilden 
Mischung aus Folk, Rockabilly, 
Jazz und Wirrsinn zu Besuch. Die 
vier „Kalem Brothers“ bringen 
unter anderem fröhliche Lieder 
der maritimen Bergnation „Wirr-
gisien“ zu Gehör. Diese eignen 
sich sowohl zum Tanzen als auch 
zum Mitsingen. Oder einfach 
zum Zuhören. Mit Spielfreude, 
Fiedel, Kontrabass, Mandoline, 
Gitarre, Gesang und irgendetwas 
Rhythmischem geht es zur Sache. 
Beinahe alle ihrer traditionellen 
Lieder sind selbst erfunden und 
werden zumeist in deutscher 
Sprache wiedergegeben. Anmel-
dungen werden unter wohnzim-
merkonzerte.info im Internet 
entgegen genommen. red

In der Pommernstraße
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Audi in Brand
● Eine 27-jährige Königstei-
nerin befand sich am frühen 
Samstagabend mit ihrem 
Fahrzeug in der Pommer-
straße als dieses Feuer fi ng. 

Aufgrund eines technischen 
Defekts fi ng der Audi A2 wäh-
rend der Fahrt an, aus dem 
Motorraum zu qualmen. Die 
Fahrzeugführerin verließ unver-
züglich das Fahrzeug, bevor die-
ses schließlich in Flammen auf-
ging. Die zuständige Feuerwehr 
traf nur wenige Minuten später 
am Einsatzort ein und konnte das 
Fahrzeug, das zu diesem Zeit-
punkt bereits im Vollbrand stand, 
unter Atemschutz löschen. Im 
Anschluss wurde das Eintreffen 
des Abschleppdienstes abgewar-
tet. Bei dem Fahrzeugbrand kam 
niemand zu Schaden. red

mailto:info@schwalbacher-zeitung.de
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● schaft zwischen Edith Piaf und 
Marlene Dietrich. Zwei Göttin-
nen des Chansons, die gegen-
sätzlicher kaum sein konnten. 
Der szenisch-musikalische Rei-
gen mit Welterfolgen wie „La 
vie en rose“, „Je ne regrette 
rien“ oder „Frag nicht, warum 
ich gehe“ entführt in eine Epo-
che des klassischen Chansons 
voller Eleganz, Leidenschaft 
und Melancholie und beleuch-
tet das Verhältnis der unglei-
chen Freundinnen. 

Den Bestseller „Achtsam Mor-
den“ gibt es nun auch als Büh-
nenfassung mit Martin Lindow 
in der Hauptrolle und ist am 
Sonntag, 26. Januar 2025 zu 
sehen. Er spielt den gestressten 
Erfolgsanwalt Diemel, der auf 
Wunsch seiner Frau ein Acht-
samkeitsseminar besucht und 
das mit fatalen Folgen. Denn 
um endlich mehr Zeit für die 
Familie zu haben, fängt Diemel 
an – wie der Titel verspricht – 
nach den neu erlernten Metho-
den mit höchster Achtsamkeit 
zu morden. Autor Dusse spielt 
hier mit dem Krimi-Genre und 
zeigt, wie souverän er die Kla-
viatur des schwarzen Humors 
beherrscht. 

Mit „Mephisto“ nach dem 
Roman von Klaus Mann kommt 
am Samstag, 22. März ein mo-
derner Klassiker auf die Bühne. 
Erzählt wird die Geschichte des 
Schauspielers Hendrik Höf-
gen, von 1926 am Hamburger 
Künstlertheater bis zum Jahre 

Das Programmheft der 
neu-en Theatersaison 2024/25 
verspricht ein abwechslungs-
reiches Programm. Der Thea-
terausschuss der Kulturkreis 
GmbH, der für das Programm 
verantwortlich zeichnet, 
bringt Stücke mit aktuellen 
Themen, Komödien, Schau-
spiel und Musik auf die Bühne 
des Bürgerhauses.

Den Anfang macht die Komö-
die „Eingeschlossene Gesell-
schaft“ am Sonntag, 22. Sep-
tember, nach dem Buch von 
Bestseller-Autor Jan Weiler. 
Nur ein Punkt fehlt Fabian für 
die Zulassung zum Abitur, weil 
Lateinlehrer Engelhardt die um 
zwei Minuten verspätete Abga-
be der Hausarbeit aus Prinzip 
nicht akzeptierte. Fabians Vater 
kann es nicht fassen und be-
schließt, die Dinge selbst in die 
Hand zu nehmen. Am Freita-
gnachtmittag stürmt er das Leh-
rerzimmer, um den Lateinleh-
rer zur Rede zu stellen. Die we-
nigen noch anwesenden Lehrer 
befi nden sich bereits mental im 
Wochenende und zeigen gerin-
ges Interesse. Da sieht der Vater 
rot und zieht eine Pistole. Der 
Film zum Roman kam im April 
2022 mit Starbesetzung auch in 
die Kinos. 

Als zweites Stück folgt das 
musikalische Schauspiel „Spatz 
und Engel“ am Samstag, 9. No-
vember – die kaum bekannte 
Geschichte der innigen Freund-

1936, als dieser es zum gefeier-
ten Star des sogenannten Drit-
ten Reiches gebracht hat. Als 
leidenschaftlicher Schauspie-
ler arrangiert sich Höfgen mit 
den Machthabern des Natio-
nalsozialismus und erkennt erst 
viel zu spät, dass er tatsächlich 
einen Pakt mit dem Teufel ge-
schlossen hat. Das Neue Globe 
Theater bringt „Mephisto“ re-
vuehaft als „Tanz auf dem Vul-
kan“ im Zerrspiegel eines politi-
schen Kabaretts der 1920/30er-
Jahre auf die Bühne, mit Live-
musik und Conferencier. 

Zum Abschluss der Saison 
wird am Samstag, 26. April, 
die spannende und zugleich ge-
fühlvolle Komödie „Gut gegen 
Nordwind“ gezeigt. Emmi 
Rothner versucht mehrmals, ihr 
Zeitschriftenabonnement zu 
kündigen, aber aufgrund eines 
Tippfehlers landen die Nach-
richten immer bei Leo Leike. 
Aus der anfänglich irregeleite-
ten E-Mail entwickelt sich eine 
Freundschaft oder doch mehr? 
Das Stück spiegelt die heutige 
Kommunikation über Online-
Portale perfekt wider, ist poin-
tenreich, unterhaltsam, voller 
Gefühle und birgt viele Überra-
schungen. 

Als Zusatzveranstaltung au-
ßerhalb des Abonnements kom-
men - nach ihrem Erfolg von 
2022 - am Donnerstag, 12. De-
zember, erneut „The Original 
USA Gospel Singers & Band“ 
ins Bürgerhaus, einer der be-
sten Gospel-Chöre der Welt 
und stimmen musikalisch auf 
das Weihnachtsfest ein.

Das Programmheft mit allen 
Informationen zu den Auffüh-
rungen liegt im Foyer des Rat-
hauses und in der Stadtbücherei 
aus oder kann von der Internet-
seite kulturkreis-schwalbach.de 
heruntergeladen werden.

Die Einzelkarten im freien 
Verkauf für alle Vorstellungen 
gibt es ab Montag, 26. August, 
in den Preiskategorien 25 Euro, 
24 Euro, 20 Euro und 13 Euro 
in der Geschäftsstelle der Kul-
turkreis GmbH im Rathaus, in 
der Papiertruhe in der Ring-
straße oder online unter kul-
turkreis-schwalbach.de oder 
ticket-regional.de sowie bei 
allen Ticket-Regional-Vorver-
kaufsstellen.  red

● gesetzt, die bestehende kultu-
relle Szene in Schwalbach zu 
fördern und wirbt um langfri-
stige Unterstützung durch Zu-
wendungen.

Zuvor geht es aber zunächst 
am morgigen Donnerstag wei-
ter. Ab 19 Uhr steht die Band 
„HMP“ auf der Bühne hinter 
der alten Schule. Die Bewirtung 
übernimmt der TCC Pinguine.

Am Donnerstag, 25. Juli, spielt 
dann „Evas Apfel”. So wie Eva 
Adam mit dem Apfel verführte, 
möchte die Band „Evas Apfel“ 
die Zuhörerinnen und Zuhörer 
mit guter Musik und Unterhal-
tung verführen. Das Konzept 
der Band ist es, Musik von 1920 
bis 2024 neu zu arrangieren und 
zu interpretieren. Mittlerweile 
hat sie mehr als 400 bekannte 

Rund 250 Schwalbache-
rinnen und Schwalbacher 
kamen am vergangenen Don-
nerstag zum Auftakt der dies-
jährigen Sommertreff-Reihe 
mit „The Bubbles“ auf den 
Platz hinter der Alten Schu-
le. Unterdessen hat die Kul-
turkreis GmbH bekannt gege-
ben, dass es eine sechste Ver-
anstaltung am 22. August mit 
der Schwalbacher Band „Too 
Young To Rust“ geben wird.

Trotz des lauen Sommer-
abends und den spielfreudigen 
„The Bubbles“ blieben am ver-
gangenen Donnerstag hinter 
der alten Schule einige Bier-
tischgarnituren leer. Die Stim-
mung war aber trotzdem gut. 

Die beliebte Reihe der Kul-
turkreis GmbH war in diesem 
Jahr aus fi nanziellen Gründen 
eigentlich auf fünf Veranstal-
tungen reduziert werden. Aber 
aufgrund des großen Engage-
ments aus der Bürgerschaft gibt 
es nun einen sechsten Sommer-
treff am 22. August. Die neue 
Bürgerkulturstiftung hat den 
Auftritt der äußerst beliebten 
Schwalbacher Band „Too Young 
To Rust“ doch noch ermöglicht. 
„Wir sind glücklich, als Schwal-
bacher Band auf dem Sommer-
treff spielen zu können und 
freuen uns auf viel Publikum“, 
sagt Bandgründer Paul Lux. 
Die gemeinnützige Bürgerkul-
turstiftung hat es sich zum Ziel 

Zusätzlicher Abend mit „Too Young To Rust“ am 22. August dank der Bürgerkulturstiftung
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Sommertreff-Verlängerung
Songs im Repertoire. Der Abend 
verspricht eine musikalische 
Reise mit den größten Hits aus 
allen Jahrzehnten. Ebenso sind 
unterhaltsame Showeinlagen 
wie Stepptanz zu sehen. Die Be-
wirtung übernimmt an diesem 
Abend die Feuerwehr. 

Am Donnerstag, 1. August, 
sind „Plug’n’play“ zu Gast. Mit 
Titeln von den Rolling Stones 
bis Pink Floyd, Bryan Adams, 
Chuck Berry, AC/DC, ZZ-Top 
und weiteren Größen der Rock-
musik werden die Sommertreff-
Besucherinnen und -besucher 
in die Zeit der 60er-, 70er- und 
80er-Jahre versetzt. Die Beset-
zung ist klassisch und besteht 
aus zwei Gitarristen, einem Bas-
sisten, einem Schlagzeuger und 
einem Sänger. Die Bewirtung 
übernimmt die TG Schwalbach.

Am Donnerstag, 8. August, 
spielen „The Time Bandits“. Sie 
nehmen das Publikum mit auf 
eine musikalische Reise von 
New Orleans über Memphis 
bis nach Chicago und über Las 
Vegas wieder zurück, wo „King 
Kai“ zu Elvis in die 70er-Jahre 
entführt. Gespielt werden die 
größten Hits von Chuck Berry, 
Elvis Presley, Buddy Holly, Bill 
Haley oder Jerry Lee Lewis. Die 
Bewirtung übernimmt der Ein-
tracht-Fan-Club.

Weitere Informationen zu 
den Sommertreffs gibt es unter 
kulturkreis-schwalbach.de im 
Internet. MS/red

„The Bubbles“ eröffneten am vergangenen Donnerstag bei angenehmen Sommerwetter die dies-
jährige Sommertreff-Reihe auf der Bühne hinter der alten Schule. Foto: Schlosser

Das Duo „Evas Apfel“ nimmt 
am 25. Juli die Sommertreff-
Besucher mit auf eine musika-
lische Reise durch ein ganzes 
Jahrhundert.  Foto: Evas Apfel

Die neue Theatersaison startet im September – Jetzt Abonnement und Einzelkarten sichern
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Mitteilungen aus dem Rathaus
Verhandlungsvergabe mit Teilnahme-
wettbewerb nach §§ 50, 12 UVgO von 
Projektsteuerungsleistungen
1.  Errichtung einer baulichen Anlage zur Schulkinderbetreu-
ung in Schwalbach am Taunus

2.  Auftraggeber:
Stadt Schwalbach am Taunus, Marktplatz 1-2, 
65824 Schwalbach am Taunus

3.  Vergabenummer: 05/2024

4.  Ausführungsfristen:
- Leistungsbeginn: nach Auftragsvergabe
- Leistungsende: November 2025

5.  Vergabeverfahren: Teilnahmeanträge: 
-  Bekanntmachung/Download ab 12.07.2024 
-  Bewerbungsfrist bis 09.08.2024, 12:00 Uhr

6.  Ort der Ausführung: Schwalbach am Taunus
NUTS-Code: DE71A Main-Taunus-Kreis

7.  Art und Umfang der Leistungen:

Errichtung einer baulichen Anlage zur Schulkinderbetreuung in 
Schwalbach am Taunus 

Der Magistrat der Stadt Schwalbach am Taunus plant den Bau einer 
baulichen Anlage für die Schulkinderbetreuung der Geschwister-
Scholl-Schule für den kurzfristigen Bedarf der Kinderbetreuung. Die 
bauliche Anlage soll schnellstmöglich in unmittelbarer Nachbarschaft 
zur Schule errichtet werden. Die Fertigstellung hat spätestens zum 
Ende der Hessischen Herbstferien zu erfolgen. Vor dem Hintergrund 
der kurzen Errichtungszeit kommt nach Ansicht der Auftraggeberin 
die Errichtung einer Containeranlage in Betracht. Die Auftraggeberin 
schließt aber nicht aus, dass auch andere Bauweisen (z.B. Holz-
ständerbauweise) bis zum Fertigstellungstermin umgesetzt werden 
können. Die Auftraggeberin wird dies im Rahmen des Vergabever-

fahrens eruieren. Das zu bebauende Grundstück liegt in einem Was-
serschutzgebiet. Zur Unterstützung bei der Umsetzung des Projektes 
soll eine externe Projektsteuerung für die Projektstufen 1-5 nach 
AHO eingesetzt werden. 

Mit diesem Vergabeverfahren beabsichtigt die Stadt Schwalbach am 
Taunus, folgende Leistungen

•  Erstellung einer Kurzprojektanalyse inklusive Plausibilisierung und 
Aktualisierung der Investitionskostenschätzung

•  Vorbereitende Maßnahmen für das Vergabeverfahren
•  Durchführung des Vergabeverfahrens als Verhandlungsverfahren 

mit TNWB nach UVgO
•  Projektsteuerungsleistungen für die Projektstufen 1 - 5 nach AHO

im Wege einer stufenweisen Beauftragung vergeben werden. 

Die Beauftragung soll in zwei Stufen erfolgen:

Stufe 1:

•   Erstellung einer Kurzprojektanalyse inklusive Plausibilisierung und 
Aktualisierung der Investitionskostenschätzung

• Leistungen für Objektplanungsausschreibung (Durchführung des 
Vergabeverfahrens als Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewett-
bewerb nach UVgO)

• Leistungen für vorbereitende Maßnahmen zur Containerstellung
• Externe Projektsteuerungsleistungen für die Projektstufen 1-3 

nach AHO

Stufe 2:

• Externe Projektsteuerungsleistungen für die Projektstufen 4+5 
nach AHO

Hinweis: Die Auftraggeberin weist darauf hin, dass der Auftragneh-
mer gegebenenfalls mit einem Generalübernehmer zusammenarbei-
ten wird. 

8. a)  Die Veröffentlichung der detaillierten Vergabeunterlagen 
erfolgt auf der Vergabeplattform DTVP – Deutsches Vergabeportal: 
https://www.dtvp.de

Gültigkeit der Seniorenbeiratswahl 
am 30.04.2024
Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung am 
11.07.2024 die Gültigkeit der Seniorenbeiratswahl vom 30.04.2024 
gemäß §1 und §10 der Wahlordnung für den Seniorenbeirat der 
Stadt Schwalbach am Taunus beschlossen und somit das endgültige 
Wahlergebnis bestätigt.

Schwalbach am Taunus, den 12.07.2024
Alexander Barth, Wahlleiter

b)  Download der Teilnahmeanträge : ab 12.07.2024

10. a)  Teilnahmeanträge und Angebote sind elektronisch einzurei-
chen via https://www.dtvp.de 
b)  Teilnahmeanträge/Angebote sind in Deutsch einzureichen.

c)  Aufteilung in Lose: nein

d)  Nebenangebote sind nicht zugelassen.

e)  Mehrere Hauptangebote sind nicht zugelassen.

f)   Bewerbungsfrist/Öffnung der Teilnahmeanträge: 
      09.08.2024, 12:00 Uhr
 
Nach dem Teilnahmewettbewerb werden ausgewählte Bewerber 
aufgefordert, ein Angebot abzugeben.
 
Aufforderung zur Angebotsabgabe: ab 19.08.2024

Für die Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen die Vergabe
be-stimmungen ist das Regierungspräsidium Darmstadt, 
Postfach 11 12 53, 64227 Darmstadt, zuständig.

Schwalbach am Taunus, den 10. Juli 2024
Der Magistrat der Stadt Schwalbach am Taunus

Alexander Immisch, Bürgermeister

Der Förderkreis der Musikschule Taunus hat jetzt seine volle Handlungsfähigkeit erreicht 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Erste Beiträge und Spenden
● bemerkenswert, wie viele Esch-

bornerinnen und Eschborner 
sowie Anwohnerinnen und An-
wohner umliegender Kommu-
nen mit der dezentralen und 
fl ächendeckenden Arbeit der 
Musikschule erreicht werden. 

Musikschulleiter Achim Do-
derer gab einen kurzen Bericht 
und stand für Fragen zur Verfü-
gung. Ziel sei nun das Wachstum 
des Vereins, um breite Unterstüt-
zung  in der Region zu erlangen. 

Nach der Versammlung lud 
das Ehepaar Wersborg zum ge-
mütlichen Teil ein, denn auch 
das weitere Kennenlernen und 
„Zum-Freundeskreis-Werden“ 
sei ausdrückliches Anliegen des 
Vereins. Viele folgten der Einla-
dung und ließen sich an liebe-

voll gedeckten Tischen mit Spei-
sen und Getränken verwöhnen. 

Drei Lehrkräfte der Musik-
schule hatten schließlich noch 
eine musikalische Überra-
schung parat: Mit ihrer anstek-
kenden Begeisterung für das 
Singen verwandelte Nadja Gor-
bacheva die Versammelten in 
einen engagierten Chor. Bei den 
Liedern von Udo Jürgens sorg-
ten Andrea Rauch an der Cajon 
und Martin Kliem am Piano für 
eine groovige Begleitung. 

Somit war die Mitgliederver-
sammlung eine rundum gelun-
gene Veranstaltung, die Lust 
auf Mitgliedschaft im Förder-
kreis bereitete und zuversicht-
lich auf die Zukunft der Musik-
schule blicken ließ.  red

Am vergangenen Mitt-
woch hatte der neue För-
derkreis der Musikschule 
Taunus zu seiner ersten or-
dentlichen Mitgliederver-
sammlung eingeladen. Der 
Vorsitzende Dr. Benno Stork 
genannt Wersborg hieß die 
23 anwesenden Mitglieder 
und Gäste in seinem Haus 
willkommen und berichte-
te von den Fortschritten des 
Vereins. 

Mit Eintragung ins Vereins-
register, Anerkennung der Ge-
meinnützigkeit, Kontoeröffnung 
und weiteren notwendigen For-
malitäten sei volle Handlungs-
fähigkeit erreicht. Der Vorstand 
sei voll besetzt und tage regel-
mäßig, Mitgliedsbeiträge und 
auch großzügige Spenden seien 
bereits eingegangen. Mit Stolz 
und Dank blicke er auf das bis-
her Erreichte in Förderkreis und 
Musikschule zurück. 

Eschborns Bürgermeister 
Adnan Shaikh, selbst Mitglied 
des Förderkreises, berichtete 
vom Stand des geplanten Neu-
baus der Musikschule. Von not-
wendigen drei großen Verwal-
tungsschritten, die vor dem er-
sten Spatenstich erfolgen müs-
sen, sei man am Ende des zwei-
ten angelangt. Er sei zuversicht-
lich, dass die Detailplanung des 
Neubaus in Zusammenarbeit 
mit der Musikschule im ersten 
Quartal 2025 erfolgen kann. 

Adnan Shaikh lobte das hohe 
Niveau, die breite Aufstellung 
und die Qualität der Arbeit der 
Musikschule. Gleichzeitig sei 

Stadt, Aktivhilfe und Turngemeinde Schwalbach laden am 9. August zu einem Senioren-Wandertag
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Best-Ager wandern gemeinsam
● dort produzierten Apfelweins 

und -safts. Nach der Kelterei 
geht es im großen Bogen über 
die Mammolshainer Streuobst-
wiesen zurück zum Schwalba-
cher Rathaus. Die Aktivhilfe 
beteiligt sich an dem Wander-
tag in Form einer ortskundigen 
Begleitung, die diese Wande-
rung mit interessanten Fakten 
ergänzt. Es sind alle Personen 
eingeladen, die das 60. Lebens-
jahr erreicht haben, aber auch 
jüngere Menschen sind herz-
lich willkommen. 

Wichtig sind Trittfestigkeit 
und die gesundheitliche Ver-

fassung, eine leichte Wande-
rung mit einer Länge von 7 bis 
8 Kilometern bewältigen zu 
können. Da es wärmer werden 
kann, werden die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer gebeten, 
genug zum Trinken mitzuneh-
men. Die Teilnahme kostet fünf 
Euro. Für Mitglieder der Aktiv-
hilfe und der TG Schwalbach ist 
die Teilnahme jedoch kosten-
los. Anmeldungen sind bis zum 
Mittwoch, 7. August, bei Mar-
tin Mrosek telefonisch unter 
06196/804-192 oder per E-Mail 
an martin.mrosek@schwal-
bach.de möglich. red

Unter dem Motto „Ge-
meinsam raus“ fi ndet am 
Freitag, 9. August, ein Wan-
dertag für Schwalbache-
rinnen und Schwalbacher 
ab 60 Jahren statt. Start ist 
um 9:45 Uhr am unteren 
Marktplatz am Hauptein-
gang zum Bürgerhaus. 

Dort wird die Turngemeinde 
Schwalbach ein kleines Warm-
up organisieren, um dann über 
den Viergötterstein zur Kel-
terei Herberth zu wandern. 
Dort gibt es eine kleine Ver-
pfl egung mit Verkostung des 

Gemütliches Beisammensein. Zwanglos in lockerer Runde ins Gespräch kommen, das ist 
das Ziel des Biergartens, den die Evangelische Friedenskirchengemeinde im Sommer regelmäßig an-
bietet. Am vergangenen Freitag fand die erste Au  age in diesem Jahr im Garten hinter dem Gemein-
dezentrum in der Bahnstraße statt. Bei schönem Sommerwetter saß man bis gegen 21 Uhr an den 
Festzeltgarnituren. Der Grill war angeheizt und im Gemeindezentrum wartete ein kleines Nachtisch-
Buffet. Die nächsten „Biergärten“  nden am 6. September und am 11. Oktober statt.  Foto: Schlosser

Jubiläums-Sommerfest mit der Band „Too Young To Rust“
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

60 Jahre Tennis-Club Schwalbach
● ein buntes Spiel- und Spaß-Pro-

gramm für Klein und Groß.
Ab 18 Uhr startet dann das 

große Sommerfest, anlässlich 
des 60-jährigen Bestehens des 
Vereins. Als besonderer Höhe-
punkt sorgt die Schwalbacher 
Band „Too Young To Rust“ ab 19 
Uhr für musikalische Unterhal-
tung. Das Restaurant-Team um 
Fuat Göktepe bietet Spezialitä-
ten für das leibliche Wohl. Der 
Eintritt ist frei. red

Der Tennisclub (TC) 
Schwalbach wird dieses Jahr 
60 Jahre alt und lädt deshalb 
am Samstag, 20. Juli, zur 
„Sixty: love Party“ ein. 

Los geht es um 10 Uhr mit 
Kaffee und Kuchen. Die erste 
Damen-Mannschaft wird sich 
dann ein packendes Duell gegen 
die Eintracht aus Frankfurt lie-
fern. Ab 15 Uhr erwartet die 
Besucherinnen und Besucher 

Tiefgarage am Markplatz
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Fehlalarm
● Der Löschzug der Feuer-
wehr wurde am Dienstag-
abend vergangener Woche an 
den Marktplatz alarmiert. 

In der dortigen Tiefgarage 
hatte die Brandmeldeanlage 
ausgelöst. Bei der Erkundung 
vor Ort konnte allerdings kein 
Auslösegrund festgestellt wer-
den, so dass die Feuerwehr 
nicht weiter tätig werden 
musste. red

Die Mitglieder des Förderkreises der Musikschule Taunus kamen zum ersten Mal zusammen und 
sprachen über den Neubau und die Unterstützung des Vereins.  Foto: Musikschule

Instrumentale Orientierungskurse der Musikschule Taunus
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Das Lieblingsinstrument  nden
● in der Steinbacher Straße 

23 in Eschborn-Niederhöch-
stadt. Anmelden kann man 
sich außerdem noch für den 
Montagskurs um 17.15 Uhr 
in der Cretzschmarschule in 
Sulzbach. Die monatliche 
Rate für die jeweils 50-mi-
nütigen Kurse beträgt 49,30 
Euro. Sie beginnen im Sep-
tember und enden mit Ab-
lauf des Januar 2025. Weite-
re Informationen gibt es im 
Sekretariat der Musikschule 
Taunus unter der Rufnum-
mer 06173/66110 oder unter 
musikschule-taunus.de im In-
ternet. red

Für Sechs- bis Neunjäh-
rige, die noch nicht wissen, 
welches Instrument sie 
lernen möchten, bietet die 
Musikschule Taunus Ori-
entierungskurse an. 

Spielerisch lernen die Kin-
der Klavier/Keyboard, Gi-
tarre, Geige, Blockfl öte und 
Schlagzeug kennen. Manch-
mal entdecken sie dabei sogar 
eine Vorliebe für ein Instru-
ment, das sie vorher nicht 
oder kaum kannten. Freie 
Plätze gibt es noch montags 
um 14.20 Uhr, donnerstags 
um 13.50 Uhr und 14.40 Uhr 

https://www.dtvp.de
https://www.dtvp.de
mailto:martin.mrosek@schwal-bach.de
mailto:martin.mrosek@schwal-bach.de
mailto:martin.mrosek@schwal-bach.de
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● ßerhalb der Schule verbunden 
waren, zum Beispiel zum Klet-
tern oder zum Fahrradfahren 
oder an den Schwalbach, wo es 
galt, Kleinstlebewesen zu erken-
nen und zu bestimmen, sowie 
deren Bedeutung und Funktio-
nen in deren Biotop zu verstehen.

Dabei setzte sich die Schüler-
schaft in den Teilprojekten je-
weils aus allen Jahrgangsstufen 
von der fünften bis zur zehnten 
Klasse zusammen, wobei nicht 
jedes Projekt für alle Stufen zur 
Auswahl stand. Jüngere Kinder 
konnten vielfach von fachlichen 
Vorkenntnissen und Erfahrun-
gen der älteren Schüler aus 
deren Hobby oder Interessen-
gebieten profi tieren. Zum Bei-
spiel waren für das zu erstellen-
de „Kochbuch“ auch Kenntnisse 
im Umgang mit Computern und 
deren Software erforderlich.

Sylke Kühdorff wies auf die 
besondere Arbeitsatmosphäre 
hin, denn es wurde auffallend 
ruhig und konzentriert an der 
jeweiligen Sache sowie mitein-
ander gearbeitet. Am stärksten 
war dieser Effekt zu beobach-
ten, wenn es darum ging, etwas 
kreativ zu gestalten.

Ziel war es, möglichst viel 
selbständige Arbeit und dyna-
mische Gruppenbildung der 

Schülerinnen und Schüler zu 
fördern an Hand von Projek-
te-Leitfragen wie zum Beispiel 
unter anderem „Was will ich 
tun?“, „Was brauche ich?“.

Dafür wurden Ideen gesam-
melt durch Recherche im In-
ternet oder über Plakate oder 
durch Umfragen. Aus den Er-
gebnissen entstand ein Hand-
lungsplan, gegebenenfalls bis 
hin zu der Frage „Woher bekom-
me ich benötigte Materialien?“, 
die dann zum Beispiel im Rah-
men des Projektes „Naturkos-
metik“ anschließend auch ein-
gekauft wurden.

Am Beispiel der Projekte „Up-
cycling - Textilien und T-Shirts 
gestalten“ unter dem Motto 
„Bring it up!“ und „re-fashion 
- too good to waste“ wurde be-
sonders viel Kreativität gezeigt.

Ganz im Zeichen von Nach-
haltigkeit im Sinne von „second 
life“ fand neben der Aula ein 
schulinterner Flohmarkt statt, 
für den aus der Schülerschaft 
allerlei Sachen zur Verfügung 
gestellt wurden. Die Veranstal-
tenden einigten sich darauf, den 
Erlös aus dem Flohmarkt an die 
„Bärenherz Stiftung“ und deren 
Kinderhospiz in Wiesbaden zu 
spenden. Es kamen insgesamt 
etwa 200 Euro zusammen.  te

In der Friedrich-Ebert-
Schule (FES) wurde kurz vor 
Beginn der Sommerferien 
im dritten Jahr in Folge wie-
der eine Projektwoche ver-
anstaltet. Unter der Leitung 
von Philip Cormier ging 
es diesmal um das Thema 
„Nachhaltigkeit“. 

23 Projekte standen den 
Schülerinnen und Schülern 
zur freien Auswahl. Mit dabei 
waren spannende Angebote 
wie unter anderem „So viel-
fältig isst die FES - ein Koch-
buch erstellen“, „Klettern - In 
der Halle und im Kletterwald“, 
„Naturdetektive - Lebensräume 
für eine biologische Vielfalt er-
forschen“, „Geocaching“ oder 
„Naturkosmetik - Nachhaltiger 
Konsum und Produktion“. 

Bei besonders beliebten Pro-
jektthemen, wie zum Beispiel 
„Zukunft mit Fußball gestalten: 
Gesund durch Bewegung und 
nachhaltige Infrastruktur im 
Fußball“ musste mehr als ein 
Gruppe zu maximal 20 Schü-
lern gebildet werden. Bei Pro-
jekten mit zu geringem Interes-
se wurden die Kinder für ande-
re Projekte motiviert.

Sehr beliebt waren auch Pro-
jekte, die mit Exkursionen au-

Die schönsten Die schönsten 
KüchenKüchen

–  ANZEIGEN –

„EinSteinchen“-Sieger wurden bei kleiner Feierstunde mit musikalischer Umrahmung geehrt
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Da rauchten die kleinen Köpfe
● Preußler-Schule und der Alten-

hainer Grundschule, von der 
Cretzschmarschule aus Sulz-
bach, der Süd-West-Schule aus 
Eschborn und der Westerbach-
schule aus Niederhöchstadt.

Am 12. Juni war es soweit. 
Im großen Hörsaal der Schule 
wurde 45 Minuten lang an sie-
ben Aufgaben gerechnet und ge-
knobelt. Es wurde nachgedacht 
und verworfen und neu gegrü-
belt bis die Köpfe rauchten.

Zur Siegerehrung waren 
dann auch alle Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer der zwei-
ten Runde gemeinsam mit 
ihren Eltern und Lehrkräften 
eingeladen. Jeder wurde mit 
einer Teilnehmerurkunde und 
einem kleinen Knobelgeschenk 
ausgezeichnet. Mit der beson-
deren Leistung, tatsächlich alle 
Rätsel geknackt und alle Aufga-
ben vollständig richtig gelöst zu 

Am 4. Juli fand im Mu-
sikraum der Albert-Ein-
stein-Schule (AES) die Sie-
gerehrung des diesjährigen 
Grundschulwettbewerbs 
„EinSteinchen“ statt. 

Dieser zweistufi ge Wettbe-
werb für die vierten Klassen 
wurde zum 18. Mal gemeinsam 
mit den Grundschullehrkräften 
der umliegenden Grundschulen 
organisiert. In diesem Jahr folg-
ten sechs Grundschulen der Ein-
ladung der AES und nahmen am 
2. Mai an der ersten Runde des 
Wettbewerbs teil. Dieser wird an 
den Grundschulen durchgeführt 
und die besten jeder Schule wer-
den zu einer zweiten Runde an 
die AES eingeladen. In diesem 
Jahr freute die AES sich auf 36 
Endrundenteilnehmerinnen 
und -teilnehmer der Geschwi-
ster-Scholl-Schule, der Otfried-

Die Küche ist das Herz des Hauses und muss hohen Anforderungen genügen. Daher ist es umso 
wichtiger, auf einen Küchenpro   wie Simone Ehmann zu vertrauen. Seit 1973 steht ihr Küchen-
stuio in Oberursel für hohe Qualität und einen besonderen Service.   Foto: Ehmann

Küchenstudio Ehmann – seit 24 Jahren der kompetente Ansprechpartner für Traumküchen
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„Jede Planung ist ein Unikat“
● milie.“ Deshalb sieht sie in der 

Aufgabe, ihre Kundschaft bei 
der Suche nach der passenden 
Küche zu begleiten, mehr als 
nur einen Job. Es ist ihr ein ech-
tes Anliegen, sich gemeinsam 
auf den Weg zu machen, um 
die optimale Küchenlösung zu 
fi nden.

Nach jahrzehntelanger Zu-
sammenarbeit mit ihrem Vater 
hat sie den Betrieb, nach dessen 
plötzlichen Tod, vor sechs Jah-
ren ganz übernommen. Ein ech-
ter Familienbetrieb, denn die 
Seniorchefi n, Christel Ehmann, 
erledigt noch immer die Buch-
haltung und nicht selten steht 
für die Kundschaft ein Teller 
leckeres Selbstgebackenes in 
der Ausstellung bereit.

Für jeden die 
passende Küche

„Bei der Küchenwahl sind die 
Geschmäcker verschieden“, be-
richtet Simone Ehmann. Daher 
bietet das Küchenstudio Eh-
mann eine große Auswahl an 
den unterschiedlichsten Kü-
chen der Marken Beckermann 
und Nobilia an. Ob moderne, 
traditionelle oder klassische 
Landhaus-Küche, hier fi nden 
auch die anspruchsvollsten 
Kunden ihre Traumküchen. 
Zur kostenlosen Beratung ge-
hört aber nicht nur der Stil der 
Küche, sondern auch die Be-
rücksichtigung der Ausstat-
tungswünsche und der exakte 
3D-Nachbau am Computer. So 
werden alle Küchen nach Maß 
gebaut und Kunden erhalten so 
ein erstes Bild der Küche.

Im Küchenstudio Ehmann 
stehen Service und Kundenzu-
friedenheit an erster Stelle. Die 

Küchenplaner kümmern sich 
individuell um alle Kunden-
wünsche und berücksichti-
gen alle wichtigen Faktoren. 
So werden zuerst wichtige As-
pekte in Bezug auf das Design 
und den Aufbau der Küche 
geklärt, bevor es dann mit der 
exakten Planung weitergeht. 
Das Aufmaß wird direkt vor 
Ort vorgenommen und nicht 
selten entstehen dabei im Ge-
spräch mit dem zukünftigen 
Kücheneigentümer ganz per-
sönliche Ideen.

Dabei steht Simone Eh-
mann allen Kunden immer 
als feste Ansprechpartnerin 
zur Seite. Sobald die Planun-
gen abgeschlossen wurden, 
beginnt die präzise Umset-
zung des Küchenbaus, natür-
lich durch die hauseigenen 
Schreiner und Handwerker.

Das Team des Küchenstudio 
Ehmann freut sich auf Ihren 
Besuch. pr

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 10.00 – 

17.00 Uhr
Samstag: 10.00 – 14.00 Uhr

und nach Vereinbarung

Ehmann Küchen e.K.
An den Drei Hasen 4

61440 Oberursel
06171/89590

www.ehmann-kuechen.de

Für viele ist die eige-
ne Küche wohl ungeschla-
gen das Herzstück des 
Eigenheims. Daher ist 
eine Küche weit mehr als 
nur funktional und soll-
te immer auf die eigenen 
Bedürfnisse zugeschnit-
ten sein. Das Küchenstu-
dio Ehmann in Oberur-
sel ist der Ansprechpart-
ner schlechthin, wenn es 
darum geht, seine Traum-
küche zu fi nden. 

Hier steht der Mensch im 
Mittelpunkt der Planung, 
wenn die Chefi n Simone Eh-
mann maßgefertigte Lösun-
gen für individuelle Lebens-
räume entwickelt. Jede Kü-
chenplanung ist ein Unikat, 
das alle individuellen Be-
dürfnisse und Geschmäcker 
erfüllt.“Es gibt keine besse-
re Werbung als zufriedene 
Kundinnen und Kunden“, be-
richtet sie und dass die mei-
sten Interessenten auf Emp-
fehlung kommen. Das macht 
auch nicht an Stadt- oder Lan-
desgrenzen halt, wie die Aus-
lieferung von kompletten Kü-
chen nach München oder Ber-
lin zeigt.

Simone Ehmann sieht ihr 
großes Plus gegenüber den 
größeren Möbelhäusern ei-
nerseits in der sehr indivi-
duellen Beratung und and-
rerseits in der entspannten 
Atmosphäre, in der sie ihre 
Kundschaft betreuen kann. 
„Der Kauf einer neuen Küche 
ist immer etwas ganz Beson-
deres, denn im besten Falle ist 
sie für Jahrzehnte das Herz-
stück eines Hauses, ein Treff-
punkt für Freunde und Fa-

Die Fliese erobert sich den Kochbereich zurück – Der alte Klassiker ist wieder gefragt
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Keine Lust auf Einheitslook
● dient, sondern als Herz und 

Zentrum des Familienlebens.
Unter www.deutsche-fl iese.

de fi nden Bauherren und Sa-
nierer jede Menge Anregungen 
und Gestaltungsideen. Orna-
mentale Dekore oder die an-
gesagten Mini-Riemchen im 
Brickdesign passen perfekt zu 
Landhausküchen. Innovati-
ve Trendkonzepte mit schwar-
zen Küchenfronten oder dunk-
len Hölzern vertragen sich mit 
ebenso mit Beton-Optiken wie 
mit edlen Marmoranmutun-
gen. Klassisch-repräsentatives 

Flair zaubert ein Terrazzo- 
oder Natursteinlook an Wand 
und Boden.

Die praktischen Tugenden 
der Küchenfl iese besitzen 
auch ihre stylishen Nachfolger, 
denn die keramische Oberfl ä-
che ist prädestiniert für die 
Küche. Ob Fettspritzer oder 
Rote-Beete-Saft, Küchendün-
ste, Feuchtigkeit oder Säure – 
nichts davon hinterlässt Spu-
ren auf Fliesen. Darüber hin-
aus ist Keramik extrem hitze-
beständig, wasserabweisend 
und verfl eckt nicht.  djd

Ein Fliesenspiegel rund 
um Herd und Spüle sowie 
hinter der Arbeitsplatte 
war früher die Standar-
dausstattung. Heute keh-
ren keramische Beläge zu-
rück an die Küchenwand.

Ob farbenfrohe Mini-Riem-
chen, ornamentales Dekor 
oder puristische XXL-Fliese in 
Marmor- oder Betonoptik: Die 
neuen Fliesen passen perfekt 
zur modernen Wohnphiloso-
phie, bei der die Küche nicht 
mehr nur zum guten Zweck 

23 nachhaltige Projekte standen bei Projektwoche der Friedrich-Ebert-Schule zur Auswahl
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Fußball, Mode und Kosmetik

Im Sinne von „re-fashion - too good to waste“ wurden unter Anleitung von Lehrerin Marianne Hiss-
bach aus alten textilen Materialien an den Nähmaschinen der Schule unter anderem praktische 
Taschen gefertigt und beim „Upcycling“ entstanden neue T-Shirts.  Foto: te

Im Musikraum der Albert-Einstein-Schule warteten die Grundschülerinnen und -schüler gespannt 
auf das Ergebnis des diesjährigen „EinSteinchen“-Wettbewerbs.  Foto: Richter

haben, wurde Gabriel Schlieper 
als Sieger des Wettbewerbs ge-
ehrt. Den zweiten Platz beleg-
ten Theo Bergner und Justus 
Steinhagen. Über den dritten 
Platz freute sich Justus Skopp.

Alle Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer dürfen sehr stolz 
auf sich sein, denn sie erzielten 
nicht nur gute Ergebnisse, son-
dern stellten sich auch mit ihrer 
Teilnahme mutig einer neuen 
Herausforderung und sammel-
ten interessante Erfahrungen. 

Die AES dankte den Mitorga-
nisatorinnen Dr. Alexandra Wolf 
und Sandra Meyer. Ein weiterer 
Dank ging auch an die Schülerin-
nen und Schüler aus dem erwei-
terten Musikunterricht der Klasse 
7, die unter der Leitung von Anni 
Komppa mit ihren drei musikali-
schen Beiträgen ganz besonders 
zu einer gelungenen Feierstunde 
beigetragen haben. red

http://www.ehmann-kuechen.de
http://www.deutsche-fl
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● Quilt Cottage sowie Thorsten 
Schmidt vom Lions Club Esch-
born die Decken persönlich an 
die Kinder im „Monikahaus“. 
Jede Decke trägt ein Label mit 
Platz für den Namen des Kin-
des und einen persönlichen 
Wunsch.

„Die Freude der Kinder war 
berührend“, berichtet Yvonne 
Reimann. „Besonders schön 
war es zu sehen, wie ein Junge, 
der gerade erst eingezogen war, 
sich über dieses Willkommens-
geschenk freute.“

Der Lions Club Eschborn 
verdoppelte die Einnahmen 
aus dem Verpfl egungsverkauf 
auf 1.500 Euro und spende-
te diese für Freizeitaktivitäten 

der Wohngruppen. Mit diesem 
Geld werden die Betreuerin-
nen und Betreuer den Kindern 
einen Ausfl ug in einen Frei-
zeitpark ermöglichen. Die Ak-
tion zeige eindrucksvoll, wie 
viel man gemeinsam bewirken 
könne, resümierte Thorsten 
Schmidt vom Lions Club Esch-
born. 

Die nächste Nähaktion fi n-
det im nächsten Jahr am 24. 
und 25. Mai statt. Jeder kann 
das Projekt Quilt for Kids schon 
jetzt mit Geldspenden oder 
Sachspenden unterstützen.

Weitere Infos sind per E-
Mail an info@quilt-cottage.de 
oder unter der Telefonnummer 
06196/954445 erhältlich.  red

Mit einer beeindru-
ckenden Gemeinschaftsak-
tion haben Nähbegeisterte 
rund um den Eschborner 
Zauberzirkel beim Quilt 
Cottage Eschborn 30 indi-
viduelle Patchwork-Decken 
für die Kinder der Wohn-
gruppen im Familienzen-
trum „Monikahaus“ in 
Frankfurt geschaffen.

An einem Wochenende im 
April arbeiteten über 60 Frei-
willige gemeinsam an individu-
ellen, farbenfrohen Patchwork-
Decken, sogenannten Quilts. 
Mitte Juni übergaben Mecht-
hild Oelker und die Schwalba-
cherin Yvonne Reimann von 

Immobilien aktuellImmobilien aktuell
–  ANZEIGEN –

Für und Wider des Bauens mit einem Bauträger – Unbedingt die Seriosität prüfen
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Ins Wohneigentum ohne Stress?
● nimmt die Planung, Koordinati-

on und Ausführung des Baupro-
jekts und nimmt dem Erwerber 
Stress und Eigenverantwortung 
ab. Ein Bauträger verfügt außer-
dem über Erfahrung und Fach-
wissen. Zudem erstellt er in der 
Regel mehrere sehr ähnliche 
Objekte und kann günstiger ein-
kaufen sowie effi zienter planen. 
Schließlich können eine profes-
sionelle Unterstützung und um-
fassende Garantien eines erfah-
renen und seriösen Bauträgers 
Sicherheit und Ruhe geben.

Auf der anderen Seite gibt es 
aber auch eine ganze Reihe von 
Nachteilen: So kann die indivi-
duelle Gestaltungsfreiheit ein-
geschränkt sein, da Bauträger 
zumeist nur eine begrenzte Aus-
wahl an Grundrissen, Ausstat-
tungsmerkmalen und Designop-
tionen anbieten. Potenziell hat 
der Verbraucher auch weniger 
Transparenz und Kontrolle über 
den Bauprozess. Es empfi ehlt 

sich, baubegleitende Quali-
tätskontrollen zum Beispiel mit 
einem unabhängigen BSB-Bau-
herrenberater zu vereinbaren. 
Unter bsb-ev.de gibt es dazu 
mehr Infos und bundesweite 
Berateradressen. Da Bauträger 
oft ganze Wohnprojekte ent-
wickeln und bereits bestimmte 
Standorte ausgewählt haben, 
ist außerdem die Standortwahl 
häufi g eingeschränkt.

Verbraucherschützer Erik 
Stange rät vor der Entschei-
dung für einen Bauträger 
einen Firmencheck über die 
Wirtschaftsauskunft von Cre-
ditreform einzuholen, um 
dessen Seriosität und Liqui-
dität zu prüfen. Zusätzlich 
sollten das Angebot sowie die 
Vertragsunterlagen vor Unter-
zeichnung des Vertrags unab-
hängig kontrolliert werden, 
um sich vor problematischen 
Klauseln oder versteckten Zu-
satzkosten zu schützen. djd

Gerade in urbanen Regi-
onen sind Grundstücke rar 
und das Bauen mit einem 
Bauträger oft die einzige 
Möglichkeit, zu neu errich-
tetem Wohneigentum zu 
gelangen. Doch was ist der 
Unterschied zum Bauen als 
Bauherr und wo liegen die 
Vor- und Nachteile? 

Erik Stange vom Verbrau-
cherschutzverein Bauherren-
Schutzbund (BSB) erklärt: „Der 
Verbraucher ist beim Bauträger-
Modell Erwerber der Immobilie 
und tritt nicht selbst als Bau-
herr auf.“ Eine Eigenheit des 
Bauträgervertrags liegt darin, 
dass er eigentlich eine Misch-
form aus Grundstückskaufver-
trag und Werkvertrag ist. In der 
Praxis ergeben sich bei dieser 
Bauform Vor- und Nachteile, 
die es abzuwägen gilt.

Die Vorteile liegen auf der 
Hand: Der Bauträger über-

Christoph Samitz.  Foto: CSI

Firmenjubiläum bei „Christoph Samitz Immobilien e. K.“ - Erholung am Immobilienmarkt
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Kompetenz und Innovation 
seit mehr als 25 Jahren
●

Wie sich der Immobilienmarkt 
in den kommenden Monaten und 
Jahren entwickeln wird, bleibt 
ungewiss. Faktoren wie weltwei-
te Konfl ikte und hohe fi nanziel-
le Herausforderungen für Käu-
fer, sowie die Entwicklung der 
Bauzinsen, spielen dabei eine 
wesentliche Rolle. Trotz dieser 
Unsicherheiten bleibt das Team 
von „Christoph Samitz Immo-
bilien e.K.“ zuversichtlich und 
setzt auf individuelle Konzepte, 
um jede Immobilie professionell 
zu verkaufen.

Eine hochwertige und profes-
sionelle Wertermittlung ist dabei 
essenziell. Christoph Samitz rät 
dringend dazu, vor jedem Ver-
kauf eine realistische Wertermitt-
lung erstellen zu lassen. „Makler, 
die dies nicht tun, arbeiten in 
meinen Augen nicht richtig. Eine 
Immobilie einfach über den Dau-
men zu schätzen, ist defi nitiv der 
falsche Weg“, betont er.

„Christoph Samitz Immobili-
en e.K.“ verfügt über mehrere 
tausend registrierte Kunden, 
die aktiv nach Immobilien im 

Main-Taunus-Kreis, im Hoch-
taunuskreis und in Frankfurt 
suchen. Viele Objekte werden 
bereits erfolgreich innerhalb 
dieser Kartei vermittelt.

Das Unternehmen kann 
zudem auf zahlreiche positi-
ve Bewertungen bei Google 
und Danksagungen verwei-
sen. „Wir freuen uns immer 
wieder, wenn uns ein Kunde 
empfi ehlt oder bewertet“, 
so Christoph Samitz. Diese 
Wertschätzung der Kunden 
sei ein weiterer Beweis für die 
Qualität und Professionali-
tät der Dienstleistungen von 
„Christoph Samitz Immobili-
en e.K.“. Für Informationen 
oder Anfragen steht das Team 
gerne zur Verfügung. „Be-
suchen Sie uns online unter 
www.csimakler.de oder ver-
einbaren Sie einen persönli-
chen Beratungstermin!“, sagt 
Christoph Samitz. pr

Christoph Samitz 
Immobilien e.K.

Oberortstraße 27
65760 Eschborn

Telefon 06196/43778
info@csimakler.de
www.csimakler.de

Seit über 25 Jahren ist 
„Christoph Samitz Immo-
bilien e. K.“ eine feste Größe 
auf dem Immobilienmarkt 
im Main-Taunus-Kreis, im 
Hochtaunuskreis und in 
Frankfurt. Das Unterneh-
men hat sich durch seine 
langjährige Erfahrung und 
stetige Weiterentwicklung 
einen hervorragenden Ruf 
erarbeitet. Unter der Lei-
tung von Christoph Samitz 
bietet das Team maßge-
schneiderte Lösungen für 
die Vermittlung von Kauf- 
und Mietobjekten.

Ein Alleinstellungsmerk-
mal von „Christoph Samitz 
Immobilien e.K.“ ist die Nut-
zung modernster Technik und 
Digitalisierung, um Immobi-
lien effi zient zu vermitteln. 
Der positive Zuspruch von 
Kunden motiviert das Team 
immer wieder, sich weiter zu 
verbessern und den höchsten 
Ansprüchen gerecht zu wer-
den. Dies ist besonders wich-
tig in einer Zeit, in der der 
Immobilienmarkt von gro-
ßen Schwankungen geprägt 
ist und sowohl für Makler als 
auch für Verkäufer eine Her-
ausforderung darstellt.

„Derzeit ist der Immobilien-
markt in einer Phase der Erho-
lung, die sich seit gut sechs Mo-
naten abzeichnet“, berichtet 
Christoph Samitz. Sein Unter-
nehmen verzeichnet eine deut-
lich höhere Nachfrage und kür-
zere Vermarktungszeiten. „Die-
ser Trend macht den jetzigen 
Zeitpunkt besonders günstig für 
den Verkauf von Immobilien.“

Beim Erwerb von Wohneigentum über einen Bauträger ist der Kunde kein Bauherr, sondern Käu-
fer. Das kann Vor- und Nachteile mit sich bringen.  Foto: djd/Dieterich

Lions Club Eschborn unterstützt die Initiative „Quilts for kids“ für Frankfurter Heimkinder
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Decken für schöne Träume

Johanna Wallek (links) vom „Monikahaus“ nahm die Patchwork-Decken von Thorsten Schmidt, 
Yvonne Reimann und Mechthild Oelker (von links) dankend entgegen.  Foto: Lions Club
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